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38.000EuroMiese
imDiemelseerForst

Diemelsee-Adorf – Mit einem
Minus von 38.000 Euro haben
die Gemeindevertreter bei ih-
rer Sitzung am Freitag den
Wirtschaftsplan für den kom-
munalen Forst beschlossen.
„Rote Zahlen werden uns hier
eher begleiten als schwarze“,
erklärte Bürgermeister Volker
Becker.Schuldseivorallemder
Borkenkäfer, durch den nun
viel Arbeit und Ressourcen in
dieWiederaufforstung gingen.
Christian Pohlmann, Vorsit-
zender des Forstausschusses,
fand: „Bei 160 Hektar Wald ist
solch ein negatives Ergebnis
sehrbedenklich.“

Baumkatasterverschiebt
sich inskommendeJahr

Das anvisierte Baumkataster
fürdieöffentlichenDiemelseer
Gehölze kommt nicht mehr
2025. Angesichts des minima-
len Überschusses im aktuellen
Haushaltsjahr habe die Ge-
meinde die Arbeiten noch
nicht begonnen, erklärte Bür-
germeister Becker. Die SPD
fragte nach dem aktuellen
Stand des Projektes, nachdem
dies2022aufdenWeggebracht
wordenwar. Etwa100.000 Euro
koste die Baumpflege bisher
jährlich, so dasGemeindeober-
haupt. Dies sei ein ständig lau-
fender Prozess, zuletzt seien
Arbeiten an der Dansenberg-
halleausgeführtworden.

NeuerWegehobel für
dieDeisfelderWege

6000 Euro hat die Gemeinde in
einen neuenWegehobel inves-
tiert. Dieser soll künftig rund
umDeisfeld zum Einsatz kom-
menunddieöffentlichenWege
inSchusshalten.

Auftragfürneues
Geländervergeben

Ein neues Geländer, das im
Rahmen des Dorferneuerungs-
programms installiert wird,
kommt an die Treppe vomVer-
bindungsweg von der Arolser
Straße zum Dansenberg. Die
Kostenbelaufensichauf23.200
Euro. Der Auftrag wurde an ei-
neauswärtigeFirmavergeben.

FinanzielleUnterstützung
vomLandHessen

Mit 2100 Euro fördert das Land
Hessen das Angebot der Frei-
willigen Feuerwehr an der Ad-
orfer MPS, mit „Feuerwehr
macht Schule“ eine „Blaulicht-
stunde“alsUnterrichtanzubie-
ten. Das Programm werde bis-
her sehr gut angenommen,
fand Bürgermeister Becker. Er
freue sich deshalb über die er-
neute Zuwendung ausWiesba-
den. Jugendwart Andreas Neu-
mann organisiert den Unter-
richt und setzt diesen um. Be-
cker dankte seinem
Arbeitgeber Weidemann für
dasEntgegenkommen.

Tourismusstellt sich
gegendenTrend

Der Bürgermeister präsentier-
te neue Zahlen für den Touris-
musstandort Diemelsee. 1036
Betten für Gäste standen im Ju-
ni 2025 in 15 Betrieben zur Ver-
fügung. Im ersten Halbjahr
2025 sorgte dies für 11.342 An-
künfte,einPlusvon8,2Prozent
gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum. Bei durchschnittlich 3,2
Tagen Aufenthaltsdauer erge-
ben sich 36.208 Übernachtun-
gen. Das Plus fällt hier mit 9,0
Prozentdeutlicheraus. den

AUS DEM
PARLAMENT

Adorf – Knappenchor: Die
nächste Chorprobe findet am
Mittwoch, 24. September, um
19.30UhraufderGrubestatt.

DIEMELSEE

Korbach – Maxwell und Alex
Berry aus New York und Kali-
fornien, Urenkel der jüdischen
Familie Kohlhagen, habenKor-
bach besucht. Ihre Vorfahren
führten bis zur NS-Zeit ein be-
kanntes Schuhgeschäft in der
Stechbahn, bevor die Familie
verfolgt, vertrieben und zum
Teil ermordetwurde.
Im Korbacher Rathaus wur-

den die Gäste aus den USA von

Bürgermeister Stefan Kieweg
empfangen, der die Bedeutung
solcher Begegnungen für die
Erinnerungskultur hervorhob.
Ein Eintrag ins Goldene Buch
der Stadt machte den Besuch
besondersbewegend.
Begleitet von Historikerin

Dr. Marion Lilienthal erkunde-
tendie Brüder die Spuren ihrer
Familie – vom ehemaligen
SchuhhausKohlhagenbis zum

jüdischen Friedhof. Dabei wur-
de deutlich: Die Geschichte ist
geprägt von Flucht, Neuanfang
in den USA, aber auch von Ver-
lustundLeiddurchdieShoah.
Für die Urenkel war der Be-

such in Korbach nicht nur eine
Reise in die Vergangenheit,
sondernaucheinStückgelebte
Familiengeschichte. „Es ist be-
wegend, hier zu sein, wo alles
begann“, sagtensie.

Mit Begegnungen wie dieser
halte Korbach die Erinnerung
an jüdisches Leben wach und
schlägt Brücken zwischen Ver-
gangenheit und Gegenwart,
wurdebetont.
Hintergrund: Das Schuh-

haus Kohlhagen wurde 1909
von Schafti Kohlhagen in der
Stechbahn gegründet und war
über Jahrzehnte einebekannte
Adresse inKorbach. red

Spuren der Familie erkundet
Urenkel der jüdischen Familie Kohlhagen zu Gast in Korbach

Beim Besuch in Korbach: (von links) Bjarne Graulich (Übersetzer), Alex Berry, Dr. Marion Lilienthal, Maxwell Berry und Bürger-
meister Stefan Kieweg. FOTO: STADT KORBACH/PR

Willlingen-Schwalefeld – An-
lässlich des Jubiläums des Kir-
chengebäudes in Schwalefeld
hat der Ortskirchenbeirat sich
VeranstaltungenundAktionen
einfallen lassen.
Eine Audiodatei mit einer

Predigt von Pfarrer Storch, die
er anlässlich einer Feier in der
Kirche, auf Einladung vonPfar-
rer Weber, über den Bau und
die Bedeutung des Kirchenge-

bäudes gehalten hat, wurde
Anfang Juli für eine Woche in
derKircheabgespielt.
Dies wird in derWoche zum

28.Septembertäglichvon10bis
17 Uhr wiederholt, die Datei
läuft immer wieder von vorne.
Rund 50 Minuten müssen Zu-
hörer einplanen. Es ist ein sehr
eindrückliches Dokument,
manchmal schwer zu verste-
hen, weil Pfarrer Storch schon

von Krankheit gezeichnet war,
heißt es in der Ankündigung.
Aber es sei doch von großer
Stärke und sehr tiefgründig:
„MannimmtdenKirchenraum
nocheinmalganzanderswahr,
wennmandasgehörthat.“
In Verbindung mit dem Ern-

tedankfest am 28. September
lädt der Ortskirchenbeirat mit
Pfarrerin Katrin Schröter zu ei-
nem Jubiläumsgottesdienst

unter demMotto „Gib unserer
Kirche (d)ein Gesicht“ ein. Da-
für haben sich vieleGemeinde-
glieder fotografieren lassen
und können nun gespannt
sein,wasausderFotoaktionge-
worden ist. Die Kinder und Er-
zieherinnen aus der Kita
Schwalefeld werden den Got-
tesdienst mitgestalten. Im An-
schluss finden Sektempfang
undKirchencaféstatt. red

Gottesdienst am Sonntag und Audio-Predigt
Veranstaltungen zum Jubiläum des Kirchengebäudes in Schwalefeld

Korbach – Zudick. Zuklein. Zu
blass. – Schon immer wurden
Frauen nach äußeren Maßstä-
ben beurteilt, die sich ständig
verändert haben. Was gestern
nochalsschöngalt,kannheute
verpönt sein. Mit der Frage
„Was ist schön?“ beschäftigt
sichabdem26.Septembereine
neue Sonderausstellung im
Wolfgang-Bonhage-Museumin
Korbach.
Unter dem Titel „Weibliche

Schönheitsideale im Wandel
der Zeit“ lädt die Kunsthistori-
kerin und Kuratorin Dr. Alice
Selinger mit ihrer Ausstellung
zu einer Zeitreise durch ver-
schiedenste Vorstellungen von
Schönheitein.
Die Ausstellung, die vom 26.

Septemberbiszum11. Januarzu
sehen ist, zeigt, wie unter-
schiedlich Schönheitsideale in
verschiedenen Kulturen und
Epochen waren und wie stark
sie bis heute von gesellschaftli-
chen und kulturellen Einflüs-
sen geprägt sind. Ob Gänse-
schmalz, Tollkirschenextrakt
oder Blei: Manche Schönheits-
mittel aus vergangenen Jahr-
hundertenwirkenausheutiger

Sicht befremdlich. Auch
schwarze Zähne, hohe Stirnen
oder die Figur der Barbiepuppe
erzählen vom Wandel der äs-
thetischenNormen.
Der Druck, einem medial

verbreiteten Schönheitsideal
zu entsprechen, sei vor allem
für junge Frauen in den letzten
Jahrzehnten drastisch gestie-
gen. Die Ausstellung wolle da-

her zeigen, dass Schönheitside-
ale nie absolut waren, sondern
immer subjektiv und wandel-
barsind,betontMuseumsleiter
Dr.ArnulfScriba.

VernissagemitMusik

Eröffnet wird die Ausstel-
lung im Korbacher Museum
am kommenden Donnerstag,
25. September, um 19 Uhr. Das

Programm wird musikalisch
begleitet von dem Korbacher
Musiker ChristophWinzer. Bis
Ende Oktober ist die neue Aus-
stellung zu Schönheitsidealen
dienstagsbissonntagsvon11bis
16.30Uhrgeöffnet, vonNovem-
berbis Januardienstagsbis frei-
tags von 14 bis 16.30 Uhr sowie
an Wochenenden und Feierta-
genvon11bis16.30Uhr. maf

Von Gänseschmalz bis zu Barbie
Museum zeigt neue Sonderausstellung zu weiblichen Schönheitsidealen

Schlanksein als großes Ziel: Der Einfluss von Social Media verändert derzeit das Schönheitsideal
vieler junger Mädchen. SYMBOLFOTO: IMAGO/HALFPOINT IMAGES

Willingen-Neerdar – Das Duo
„tonArt“ aus Korbach gestaltet
das Abschlusskonzert der Rei-
he „Kultur und Begegnung“:
Am Donnerstag, 25. Septem-
ber, um19Uhrbietet es einPro-
gramm mit dem Besten aus
acht Jahren im Dorfgemein-
schaftshausNeerdar.
Zu hören sind Lieder über

Freundschaft, Hoffnung, Ver-
trauen,AbschiedunddieLiebe,
heißt es in der Ankündigung.
Die warme und facettenreiche
Altstimme von Claudia Paul
werdedurcheinausgewogenes
und fein abgestimmtes Gitar-
renspiel von Gerald Berberich
getragen. Die Stücke lassen
durch interessante und raffi-
nierte Arrangements aufhor-
chen.Nurdezentverstärktund
den entsprechenden Räum-
lichkeiten angepasst, seien so
weder Stimme noch das Be-
gleitinstrument überrepräsen-
tiert.DiebeidenKünstlerbewe-
gen sich in den Bereichen
Chansons und Pop ebenso stil-
sicher, wie in Oldies, Jazzstan-
dartsundmehr.
Der Ortsbeirat Neerdar wird

dieGästebewirten.DerEintritt
ist frei. ZudieserVeranstaltung
kann der Bürgerbus der Ge-
meindeWillingen inAnspruch
genommenwerden.Dieehren-
amtlichen Fahrerinnen und
Fahrer freuen sich, wenn ihr
Angebot genutzt wird. Er kann
im Sekretariat des Willinger
Bürgermeisters bei Scrollan
Hillebrand unter der Telefon-
nummer05632/401-166amVor-
tagbestelltwerden. red

Duo „tonArt“
schließt

Konzertreihe ab

Willingen – Ein Schlaganfall
kommtoftvölligüberraschend
undverändertdasLebenvonei-
nem auf den anderen Tag. Das
Risiko lässt sich ohne große
Verbote ändern.Darumgeht es
beim kostenlosen Vortrag von
Expertin Antonia Valentin von
der Deutschen Schlaganfallhil-
fe am Donnerstag, 25. Septem-
ber,um17Uhr imWillingerGe-
sundheitspavillon. Das Ge-
sundheitsnetzwerk PORT Wil-
lingenDiemelsee lädtdazuein.
„Rund 70 Prozent aller

Schlaganfälle ließen sich
durch gezielte Prävention ver-
hindern“, betont Antonia Va-
lentin. Sie zeigt in verständli-
cherWeise,wie jedermiteinfa-
chen Veränderungen – sei es
mehr Bewegung, bewusster
Umgangmit Stress oder kleine
Anpassungen imAlltag – die ei-
geneGesundheit stärkenkann.
Zudem spricht sie darüber,

wiewichtigesist,Warnzeichen
eines Schlaganfalls ernst zu
nehmen und schnell zu reagie-
ren. Die Expertin wird per Vi-
deo zugeschaltet und nach
demVortragfürFragenzurVer-
fügung stehen. Alle Interessier-
ten sind willkommen, Anmel-
dung istnichterforderlich. red

Vortrag über
Schlaganfälle und

Prävention

Usseln – Die Sportschützen
treffen sich heute ab 20 Uhr
zum Training auf dem Schieß-
stand in der Sporthalle. Dienst
hat Falk Schäfer (Ersatz: Jürgen
Schmidt).

WILLINGEN


